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Der Bund der Landwirthe in Berlin
Faſt ſieben Jahre beſteht nunmehr der Bund der Land
N Und wenn ſeinen Worten Glauben geſchenkt werden

v hat er ſich in dieſer Zeit eine vorzügliche Organi
en geſchaffen ſelbſt in den kleinſten Landſtädten und Dörfern

ſie er wie er behauptet Anhänger und Ortsgruppen Man
am daher den Schmerz der Bundes Leitung ermeſſen mit
welchem ſie bisher den Zuſtand ertragen mußte daß in dem
roßen Berlin nicht die tleinſte Ortsgruppe vorhanden war

n Schmerz der um ſo größer ſein mußte als der Bund
der Landwirthe ſich ſeit Jahr unb Tag mit Worten
wenigſtens auch für den bedrängten ſtädtiſchen Mittel
ſtand ins Zeug gelegt hatte Zwar hatte man die Gennug
thunng nach ſo langer Arbeit ganze 118 Mitglieder in Berlin
gewonnen zu haben aber die Krönung der mühevollen Arbeit
ſollte die Gründung einer Ortsgruppe des Bundes für

rlin ſeinWcis aber der Bund der Landwirthe von dieſer ſeiner Ab

ſicht in der Deutſchen Tageszeitung Kenntniß gab erregte
er dadurch den hellſten Zorn der Berliner Antiſemiten der
ſich in der Staatsbürger Zeitung Luft machte Dieſe be
trachten nämlich merkwürdigerweiſe trotzdem ſie für Berlin
weder im Landtag noch im Reichstag einen Vertreter haben
und trotzdem ſie unter den 144 Stadtverordneten nur zwei
Mandate beſitzen Berlin als ihre Domäne Und ſo erſchien
ihnen denn dieſer Einbruch des Bundes als ein unlauterer
Wettbewerb den ſie aufs entſchiedenſte zurückzuweiſen entſchloſſen
waren Zwar hatte Herr Liebermann von Sonnen
verg der Vorſitzende der deutſch ſozialen Refornipartet der
ſets mit dem Bunde der Landwirthe geliebängelt hat ſein
Erſcheinen zu der für dieſen Zweck geplanten Bundes Ver
ſammlung zugeſagt das hielt aber die Staatsbürger
Zeitung keineswegs ab ihrem Mißfallen in unzweidentigſter
und ſchärfſter Weiſe Ausdruck zu geben wie nachſtehende Probe
beweiſt

Wenn die Deutſche Tages Ztg erklärt der Bund habe ſich
der Handwerkerbewegung angenommen ſo können wir darauf
nur erwidern daß die Handwerkerorganiſation durch ſein e
Mitſchuld in eine Form gebracht worden iſt die alles
eher bewirkt als eine en des Handwerks wie
ſich das ja ſchon jetzt zeigt Wir haben unſere waruende Stimme
laut genug dagegen erhoben Und wenn es weiter heißt der
Bund ſei Mitträger der Beſtrebungen gegen die Ramſchbazare
und wolle den ſeßhaften reellen Kauſmannsſtand in den
Städten den großen ſowohl wie den kleinen als ein wichtiges
ja ſogar unentbehrliches Glied des Mittelſtandes ſtützen und
erhalten, ſo ſtimmt dazu ſowohl ſeine wie auch
de tung vieler ſeiner Mitglieder nur
chlecht

Wer den reellen Kaufmannsſtand ſtützen und erhalten will
der darf vor allen Dingen dieſem Kaufmannsſtande nicht
ſelbſt Konkurrenz machen Die Verkaufsſtelle des Bun
des gleicht aber einem Waarenhanſe wie ein Ei dem andern
kündigt doch der Bund an daß durch ihn Nähmaſchinen
Fahrräder Acetylenlaternen ſowie jede gewünſchte Maſchine
bezogen werden können Der Verband deutſcher Fahrrad
händler und deutſcher Nähmaſchinenhändler ſieht ſich infolge
deſſen bereits veranlaßt in ſeinem Fachorgane gegen die
ſchädigende Konkurrenz des Bundes Verwahrung einzulegen
der Bund macht alſo Geſchäſte die den Kauſmannsſtand
ſchädigen Anf der anderen Seite gehören viele Mitglieder
des Bundes Offizier oder Beamtenvereinen an und wie viele
ihren Bedarf durch Ankäufe in jüdiſchen Waarenhäuſern und
Ramſchbazaren decken das feſtzuſtellen würde ſich der Mühe
lohnen Will der Bund richtige Mittelſtandspoli
tik treiben ſo muß er vor allem ſelbſt aufhören
den reellen Kaufleuten Konkurrenz zu machenund ſeine Mitglieder verpflichten nicht in jüdiſchen Bazaren
ſondern in reellen Geſchäften zu kaufen und das Handwerk
auch durch die That zu unterſtützen

Am Montag abend fand nun die grandioſe Verſammlung ſtatt
Der Bund hatte um den Saal füllen zu helfen einen

großen Theil ſeines Beamtenperſonals in die Verſammlung
abkommandirt und von den Bundesgrößen waren der Direktor
D Hahn D Roeſicke der Vorſitzende der erſte Freiherr
v Wangenheim hielt ſich fern vom Schuß Major a D
und Freiherr v Losn erſchienen auch Herr Klapper war zu
ſehen Was Dr Hahn Freiherr v Losn und Dr Roeſicke in
ihren Reden vorbrachten waren nichts als plumpe und mit den
grellſten Farben aufgetragene Schmeicheleien des Handwerker
Gewerbe und Kaufmannsſtandes überhaupt des geſammten
ſtädtiſchen Mittelſtandes und eine Lobhymne auf die Thätigkeit
des Bundes nach dieſer Richtung hin die in eine Anpre ſung
der agrariſchen Zeitungen ausklang

Liebermann von Sonnenberg von ſeinen eigenen Partei
genoſſen mit dem höhniſchen Zuruf Alſo doch begrüßt
Wach ſich im Gegenſatz zum Berliner Parteiorgan und unter
Mißfallensäußeruugen der anweſenden Antiſemiten zuſtimmend
r Bundespolitik und zu der beabſichtigten Gründung der

Berliner Ortsgruppe aus Schriftſteller Böckler der Vor
ſitzende des brandenburgiſchen Provinzialverbandes der dentſch
ſozialen Reformpartei der ſich als Bundesmitglied vorſtellte
polemiſirte aber heſtig gegen das Vorhaben des Bundes und
Legen den Bund und ſeine Politik im allgemeinen
b Am Sinne der oben eitirten Ausführungen der Staals
ſche z3tg riß er dem Bunde der Landwirthe das faden
i nige mittelſtandsfrenndliche Mäntelchen von den Schultern
ſicht wies an lehrreichen Beiſpielen nach wie himmelweit ver
er x im Bunde Worte und Thaten Theorie und

ris ſind
Ab iter dem Eindruck dieſer Rede die weitans die beſte des

nds war ſtand die Verſammlung und weder die Be
htigungsverſuche Liebermann s von Sonnenberg noch die
waſchungsverſuche des Bundes durch Dr Roeſicke und
Hahn vermochten dieſen Eindruck zu verwiſchen

ſchw

Re

Halle

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artik
iſt nicht geſtattet

a d Saale Donnerstagtag den 14 Dezember

Der Abend war für den Bund ein verlorener
Die Ortsgruppe war vorher in einem höchſt merkwürdigen

Verfahren aus dem niemand geſcheit wurde anſcheinend ge
gründet worden aber zu den 118 Mitgliedern in Berlin iſt
an dieſem Abend auch nicht ein einziges hinzugekommen Der
Eroberungszug des Bundes in Berlin endete alſo was nicht
wunderbar iſt mit einem völligen Fiasko und zwar wurde
der bis auf die Knochen antiſemitiſche Bund abgethan was
man ihm gönnen kann durch die Antiſemiten die augenſchein
lich in den Bündlern eine Art von Konknrrenten ſehen die
den ſchmalen Boden der in Berlin den Antiſemiten bleibt noch
mehr ſchmälern könnten

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Gouverneur von Kamerun Jesko von Putt

kamer der im Winter 1896/97 nach Kamerun zurückkehrte
wird Anfangs 1900 mit Urlaub in Deutſchland eintreffen

Politiſches
Jm Reichstage ſteht die Berathung des Reichsetats

auf der Tagesordnung jedoch auch geſtern wurde über alles
andere aber nur blutwenig über den Etat geſprochen und ver
handelt Auf die Rede des Abg Dr Lieber am Dienstag
war ein ſeit längerer Zeit ſelten geſehener Gaſt im
Reichstage erſchienen nämlich der Herr Finanzminiſter
v Miquel Migquel ging ſofort ſcharf ins Zeng verlor ſich
jedoch anfangs recht ſehr in alte Zeiten Er ſprach über ſeine
Stellung zu den Kommnniſten zum Kulturkampf zum
Centrum und zum Abg Lieber Und das alles um ſich
zu rechtfertigen ohne jedoch dabei zu vergeſſen der
Flottenvorlage das gebührende Loblied zu ſingen
Abg Lieber erhielt ſogleich das Wort zur Erwiderung und
gründete ſeine Vorwürfe gegen Miquel darauf daß dieſer gegen
die Finanzpolitik des Centrums im Reichstag das Abgeord
netenhaus mobil zu machen verſucht habe bei dem Flotten
geſetz 1898 die Aufnahme einer Klauſel über die Deckung
erſchwert und dem Abſtrich der 7000 Mann an dem Quin
quennats Gefetz 1899 ſich nicht habe fügen wollen Miquel
ſuchte den Angriff zu pariren unter Berufung auf ſein Projekt
der Reichsfinanzreform und durch Ablengnung daß er gegen
die Vorſchläge in Bezug anf die Deckungsfrage im Flottengeſetz
und in Bezug auf den Abſtrich von 7000 Mann im Quin
quennat geſtimmt habe Damit war dieſer Zwiſcheufall welcher
dem Reichstag 1 Stunden koſtete erledigt und es erhielt
das Wort nunmehr Abgeordneter Sattler für die national
liberale Partei Derſelbe verbreitete ſich in 1 ſtündiger
Rede über eine Fülle von Einzelheiten in dem uenen Etat
und ſuchte die Hamburger Kaiſerrede in einzelnen Punkten

zu vertheidigen An der Kolonialpolitik hatte er unr aus
zuſetzen daß man für die oſtafrikauiſche Centralbahn nicht
ſogleich neben einer Summe zu den Vorarbeiten auch eine erſte
Baurate gefordert habe Sattler lobte die auswärtige Politik
ſprach dann über die Flottenvorlage und ſchloß mit einem An
riff auf die Sozialdemokratie Jn der Flottenvorlage änßerteſch Sattler zuſtimmend meinte nur Tirpitz habe einen

ſchweren Stand und müſſe einem ſcharfen Examen unterzogen
werden Er tgadelte die Art wie in der r agilirt
worden ſei Nach dem Abg Sattller erhielt Abg v Kar
dorff das Wort zu einer jener Reden welche ſprunghaft
fenilletoniſtiſch aber unterhaltend die verſchiedenſten Gegen
ſtände ſtreifen Er ſpottete über das Berliner Tageblatt
als Organ des Reichskanzlers und über das angebliche
Streben der Nationalliberalen Miniſter zu werden Die
Kritik der Kaiſerreden ſei nur zuläſſig wenn dieſe Reden
von einem verantwortlichen Miniſter gedeckt werden Fraglich
erſcheint es ihm allerdings ob die Miniſterverantwortlichkeit
bei uns ſich nicht verflüchtige und ob nicht die Miniſter
einfach vollſtreckten was ihnen aus dem Kabinet befohlen
wird Kardorff ſtreifte dabei die Maßregelung der Landräthe
in Prenßen und fügte hinzu er wiſſe daß Migquel perſönlich
de geweſen ſei eine Aenßerung die von anderer Seite
mit lebhaftem Widerſpruch aufgenommen wurde Der Abſage
welche am Tage vorher Graf Limburg Stirum namens der
Konſervativen an den Fürſten Hohenlohe gerichtet fügte Abg
v Kardorff eine ebenſolche Abſage und Kriegserklärung namens
der Freikonſervativen und des Bundes der Landwirtkhe hinzu
Schließlich endigte Kardorff s Rede wie alle ſeine Reden
einden in Klagen über die Goldwährung Diesmal brachte
er dieſe Frage unter großer Heiterkeit des Hauſes mit dem
Kampfe der Engländer gegen die Buren in Zuſammenhang
Als Kardorff äußerte Miniſter v Miquel ſei perſönlich
gegen die Disziplinirung der Landräthe geweſen meldete ſich
Graf Poſadowsky zum Wort Der Staatsſekretär ging
aber auf dieſes Thema nicht ein vielleicht weil er nicht
nie Miniſter iſt aber dann hätte doch der anweſende
ürſt Hohenlohe das Wort ergreifen müſſen Miquel ſelber

hatte den Reichstag längſt wieder verlaſſen ſo daß er dem
vielſeitigen Ruf Wo iſt Miquel nicht Folge leiſten konnte
Poſadowsky bat die Kritik der Kaiſerrede doch an den ver
ankwortlichen Miniſter anzuknüpfen Er ſpotktete über die
Lente welche einen ſtarken Mann im Reiche zur Erwürgung
der Sozialdemokraten verlangten ein Spott der auf den nicht
anweſenden Frhrn v Stumm bezogen wurde Nach dem
Staatsſekretär kam noch Abg Motty als Vertreter der
Polen zum Wort Die Sitzung am Donnerstag beginnt ſchon
um 12 Uhr Auf der Reduerliſte ſteht noch Abg Richter
der darch eine Erkältung verhindert war am Mittwoch zu
ſprechen Sodann Rickert Graf Stolberg Grafv Arnim Liebknecht Dr Hafſe der d nno
veraner v Hodenberg Stöcker und der Bündler Röſicke

gemein politiſch ein verhängnißvoller Fehler wäre
preußiſche Staatsminiſterium TReichskanzler auch nur die geringſte Schwierigkeit
d Einlöſung ſeiner Zufage in den Weg legen
wollte
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Vorausſichtlich wird am Donnerstag die Verhandlung zu Ende
gehen und der Reichstag in die Weihnachtsferien eintreten
können

Von einem agrarkonſervativen Keſſeltreiben
gegen den Reichskanzler will die Kreuzztg in einem
ſoeben erſchienenen Artikel abſolut nichts wiſſen Nicht der
Perſon des Fürſten Hohenlohe ſondern der Aufhebung des
Verbindungsverbotes gelte der Kampf der überzengungstreuen
Konſervativen Dann fährt das Junkerblatt folgendermaßen
ort

Unſere Gegner glanben mit der Behauptung Eindruck zu
machen den Konſervativen ſei es um einen Konflikt zwiſchen
der Majorität der Volksvertreter im Reiche und den ver
bündeten Regierungen zu thun geweſen Nun hätten ſich
aber die Chancen einer Auflöſung des Reichstages ver
ringert und das ſei der wahre Grund der konfervativen
Verſtimmung Wieder einmal die alte Geſchichte von
konſervativen Kriſentreibereien Bisher haben unſere Gegner
mit dieſer Legende herzlich wenig Eindruck gemacht ſie ſollten
alſo doch endlich einmal eiwas Beſſeres erfinden Jndem aber
die Linke unſere Partei des Keſſeltreibens gegen den Reichs
kanzler und der Kriſentreiberei gegen den Reichstag be
ſchuldigt drängt ſie ſelbſt auf den Sturz des Miniſters von
Migquel und arbeitet ſyſtematiſch auf eine Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes hin Augenſcheinlich will man mit den Ver
dächtigungen der Konſervativen die eigenen ſchönen Pläne be
mänteln Wir werden uns dadurch aber nicht ſtören laſſen
Wir ſtehen ſowohl dieſen Verdächtigungen wie den preußiſchen
Krifentreibereien ſehr kühl gegenüber

Die Kreuzztg ſpielt die gekränkte Unſchuld wirklich mit Grazie
Vergleicht man aber die Rede des Grafen Limburg Stirum im
Reichstage die ein direktes Mißtrauensvotum gegen Hohenlohe
enthält mit obigen Auslaſſungen des Junkerblattes ſo weiß man
was man von den Verſicherungen der Krenzzeitung zu
halten hat

Zu den Erörterungen über die Aufhebung des Ver
bindungsverbots die ſelbiverſtändlich nicht ohne Zu
ſtimmung der preußiſchen Regierung erfolgt iſt ſchreibt die
Nat Lib Korr Wir verzeichnen ohne jeden Kommentar die

uns von wohlunlerrichteter Seite verbürgte Thatſache daß ſchon
lange ehe das preußiſche Staatsminiſterium der Aufhebung des
Verbindungsverbots in aller Form zugeſtimmt hat gerade das
angeblich desavouirte Mitglied des preußiſchen Staats
winiſteriuns ber Miniſter v Miquel ſich dahin geäußert
daß es nicht nur in der Sache ſelbſt ſondern auch ganz all

wenn das
dem Miniſterpräſidenten und

Auf den auch von uns gemeldeten Angriff der Deutſchen
Tagesztg auf den Miniſter v Rheinbaben wegen der
Verſetzung des Regierungsaſſeſſors Dr Thielſch in Dramburg
erklärt die offiziöſe Nordd Allg Ztg

Die Verſetzung hat weder mit jenem Fackelzuge noch mit
der Thatſache daß der Aſſeſſor Thielſch zwei Jahre unter dem
Landrathe v Brockhanſen gearbeitet hat das Allermindeſte zu
thun Die Verſetzung iſt vielmehr deshalb erfolgt weil der
genannte Beamte erſt ſeit zwei Jahren Aſſeſſor iſt und dem
nach für ein Landrathsamt das gegenwärtig die Aſſeſſoren
in der Regel erſt mit einer Anciennetät von 6 7 ſelbſt
8 Jahren erreichen ohne eine ſchwere und dem dienſtlichen
Jntereſſe abträgliche Zurückſetzung dieſer älteren Beamten
nicht in Betracht kommen konnte

Die Erklärung iſt ſo einfach und eiuleuchtend daß ſelbſt
Rſehbhe Spitzfindigkeit nichts dagegen einzuwenden haben
ürfte

Volkswirthſchaftliches

Von zuverläſſiger Seite kommt aus dem Kreiſe Lanbs
berg a W folgende Meldung die ein ſonderbares Streiflicht
auf die Handhabung der Sperrmaßregeln wirſt

Jn Landsberg iſt aus Rückſicht auf den Mangel an Schwarz
vieh unter den Landwirthen erlaubt worden daß zu den
Donnerstags Ferkelmärkten Landleute Schweine bringen dürfen
wenn ſie durch ein Atteſt des Orlsvorſtehers nachweifen daß
ſie aus ſeuchefreien Orten ſind und die Schweine ſelbſt ge
züchtet haben Händlern aber welche unter gleichen Vor
ausſetzungen d h mit ſolchen Atteſten die obendrein für
dieſelben nur vom Amtsvorſteher ausgeſtellt werden dürfen
und unter der unerläßlichen Kontrolle des Thierarztes Schweine
auf dieſe Märkte bringen wollen iſt dies verboten

Jm Anſchluß daran wird noch das Folgende berichtet
Jn einem Landsberg a W benachbarten Orte hat wie

es heißt mit Bewilligung des Kreisthierarztes ein Groß
grundbeſitzer einen an der Seuche erkrankten Ochſen draußen
auf dem ffelde ſchlachten laſſen Maul und Klauen wurden ver
brannt Fleiſch und Fell aber mikgenommen und verwerthet
Das Geböſt blieb natürlich ohne Sperre und die Milch wurde
nach wie vor an die Molkerei geliefert Vier Wochen ſpäter
r Le Seuche auf einem Vorwerk aus und unn erſt wurde
geſperrt
Was nützen all die ſtrengen Maßregelnlgegen die Viehhändler

deren Exiſtenz dadurch gefährdet wird und wie kann der Ver
breitung der Seuche Einhalt gethan werden wenn ſo etwas ge
ſchehen kann

Die Hauptzahlen über die Bewegung der Bevölke
rung im Deutſchen Reiche werden für das Jahr 1898 im
Reichsanz veröffentlicht Der Ueberſchuß der Geburten

über die Sterbefälle war in keinem früheren Jahre
ſo groß wie im letzten Er erreichte die Höhe von 846,871 Per
ſonen übertraf den des Jahres 1897 um 62,000 und war fünf
wundzwanzigmal ſo groß als in Frankreich Die Ge
ſammtzahl aller Geburten in Frankreich war noch nicht ſo
wie bei uns der Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle

Verwaltung und Rechtspflege
Die amtliche Berl Correſpondenz ſchreibt Es ſind Klagen

darüber geſührt worden daß den Empfängern von Ver
gütungen für die durch Truppenübungen ver
urſachten Flurſchäden durch die Abholung der Ve t

ebeträge von der oſt weit entfernten Kreiskaſſe Zeilverſäumn
und Unbequemlichkelten erwachſen Jm Jntereſſe der Zablun
empfänger hat der Finanzminiſter die Regiernngspräſidenten
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Strafgeſetzbuchs über die Gefährdung eines Eiſenbahn

veranlaßt dafür Sorge zu kragen daß die Gemeinden die
Auszahlung der Beträge für Rechnung der Kreis
kaſſe übernehmen Den be bereiten Gemeinden ſollen
dir zu den Zahlungen erforderlichen Geldmittel ſoweit ſolche
nicht den für die Staatskaſſe h Einnahmen entnommen
werden können von der Kreiskaſſe zugeführt ihnen au
werden ihre desfallſigen Vrief und Packetſendungen an
kaſfe unfrankirt abzulaſſen

Jm Monat Oktober d ſind auf deutſchen Eiſen
bahnen ausſchließlich der bayriſchen 13 Entgleiſungen auf
freier Bahn davon 6 bei Perſonenzügen 27 Entgleiſungen in
Stationen davon 9 bei Perſonenzügen 2 uſammenſtöße auf
freier Bahn bei Güter und RNangirzügen 31 Zuſammenſtöße
in Stallonen davon 3 bei Perſonenzügen vorgekommen Dabei
wurden 2 Bahnbedlenſtete getödtet 14 Reiſende 23 Pahnbedienſtete
und 1 fremde Perſon verletzt

Aus Stolp i P ſchreibt die Oſtſeeztg Jn der länd
lichen Ortſchaft Mickrow wird ſeit Jahr und Tag ein erſter
Ortsſchöffe Gerichtsmann gewählt Die Gewählten 1 ein
ſn Lauenburg i P etablirt geweſener Kauſmann der zweimal
gewählt wurde 2 ein Beiſitzer der ſich ouf dem Landrathsamt
einer Schulprüfung unterziehen mußte 3 ein Mühblenbeſitzer
ſämmtlich von vorwurfsfreier Vergangenheit haben aber nicht
die landräthliche Beſtätigung erlangt und es wurde
deshalb vom Landrath ein n riſcher Ortsſchöffe ernannt
Sonderbar daß die viermal Gewählten überzeugungstreue
Nordöſtler ſind während der kommiſſariſche Ortsſchöffe zu den

feſteſten Stützen der konſervativen Partei gehört Für den
gemeinen Unterthanenverſtand ſind dieſe Maßnahmen unfaßbar
Der Himmel iſt hoch der Miniſter wohnt weit er h mal er
ſchrocken über die Zuſtände in Puttkamerun aber im übrigen
bleibt es beim Alten

Aus Elſaß Lothringen wird dem Vorwärts ge
ſchrieben Für die rigoroſe Art in welcher bei uns die
Fremdenpolizei gegenüber franzöſiſchen Staatsangehörigen ge
handhabt wird iſt ein Fall beſonders bezelchnend über den man
aus einer gegen verſchiedene Zeitungsmeldungen gerichteten
Berichtigung der amtlichen Straßburger Korreſpondenz das

folgende erfährt Der franzöſiſche Haupimann Julius Gſchwind
deabſichtigte da er ſelt längerer Zeit ſchwer leidend war ſich
zu ſeiner in Andlau im Oberelſaß wohnenden Mutter zu be
geben um in deren Pflege den weiteren Verlauf ſeiner Krank
deit abzuwerten Um die Reiſe ihres Sohnes nach den Reichs
landen zu ermöglichen ſuchte Frau Gſchwind für denſelben auf
dem Paßbureagu um die für Offiziere der franzöſiſchen Armee
erforderliche Auſenthaltserlaubniß nach Die Ertheilung dieſer
Erlaubniß wurde ihr für den Fall in Ausſicht geſſellt daß ſie
ein ärztliches Zeugniß über den Geſundheitszuſtand ihres
Sohnes beibringe Frau Gſchwind behauptet nun auf das be
ſtimmteſte dieſer Vorausſetzung unverzüglich genügt zu haben
was unter den gegebenen Umſtänden auch ohne weiteres als
glaubwürdig erſcheint Jn der amtlichen Korreſpondenz wird
dies jedoch in Abrede geſtellt mit dem Hinwels darauf daß ſich
weder in den Akten des Miniſterlums dafür eine Beſtätſgung
finde noch dem mit der Bearbeitung der Paßangelegenheiten
betrauten Beamten etwas davon bekannt ſei Mag dem nun
ſein wie ihm wolle etwa vier Wochen nach Einreichung ihres
Geſuches wurde Frau G vom Miniſterium dahin beſchleden
daß ihrem Wunſche nicht ſtattgegeben werden könne Bald
darauf ſtarb der Hauptmann Gſchwind ohne daß ſein Wunſch
nochmals die Heimath zu ſehen erfüllt worden wäre an den
Folgen ſeiner Erkrankung Eine derartige Handhabung der
geltenden Paßvorſchriſten wie ſie aus der eigenen Darſtellung
des amtlichen Moniteurs Vergeht wird man felbſt einem
ſranzöſiſchen Offizier gegenüber in den weiteſten Kreiſen des
Volkes durchaus unverſtändlich finden

Soziales
Die Agrarier zerbrechen ſich den Kopf darüber wie dle

Landflucht der Arbeiter zu hindern ſei und wollen
als einzig wirkſames Mittel dagegen die Aufhebung der Frei

zügigkeit anſehen um die Landarbeiter wider ihren Willen
durch geſetzlichen Zwang an die Scholle zu feſſeln Daß es
aber zur Erreichung dieſes Zieles auch noch andere Maßnahmen
yot beweiſen die Mittheilungen welche kürzlich auf der
V Vorpommerſchen Lokalverſammlung des Aus

ſchuſſes fir Wohlfahrtspflege auf dem Lande zu
Grimmen gemacht wurden Gutspächter Seemann

Breeſen referfrte wie man uns ſchreibt über die Arbeits
verhältniſſe der Domäne Breeſen Mecklenburg Danach ſind die

ortig Wohnungs und Lohnverhältniſſe die denkbar
r Jede Familie hat zwei heizbare Stuben eine
peiſekammer Keller Küche mit Vorraum geräumigen Haus

boden maſſive Stallung für zwei Kühe zwei große Schweine
Federvieh und Brennmaterial An gemeinnützigen Einrich
tungen beſtehen der Kuhverſicherungsverein gemeinſamer
Bezug von Bedarfsartikeln VollsBibliothek zur Ueberbrückung
der ſozialen Gegenſätze werden veranſtaltet Unterhaltungsabende
Weihnachtsbeſcheerung Kinderfeſte auf dem Gutshofe die Haus
mädchen werden in den Familienkreis der Gutsherrſchaft hinein
gezogen Auf dieſer Domäne exiſtirt keine Leutenothz ſeit
d o bren hat ein Wechſel des Arbeiterperſonals nicht ſtatt
gefunden

ie Kreis

dortigen

Koloniales

Zur Vergebnug der Beſtellungen für die Shantung
Eiſenbahn meldet die K Ztg der Geſammtwerth beziffere
ſich auf 20 Millionen Mark Das geſammte Oberbanmaterial
24 Lokomotiven und 700 Wagen darunter allein 400 Kohlen
wagen ſind an deutſche Werke vergeben
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121 Sitzung vom 13 Dezember 1 Uhr
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Miquel v Goßler Tirpitz

d Podbielski Graf Poſadowsky v Rheinbaben
Frhr v Thielmann

Das n nimmt den Entwurf eines Telegraphen
wegegeſetzes in dritter Leſung definitiv an

Es folgt der Bericht der Petitionskommiſſion über die
PVetitionen welche eine Abänderung der Beſtimmungen des

transports im Jntereſſe der Straßenbahnen verlangen
Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung dieſer Pelition theils
zur Berückſichtigung theils als Material

Verbunden damit wird die dritte Peratyyng des von den
Abgg Gröber Ctr Baſſermann ul und Gen ein
ebrachten Geſetzentwurſs welcher ebenſo wie die Petitionen
ür die Gefährdung eines Eiſenbahntransports auch eine Geld

ſtrafe bis 900 für zuläſſig erklären will Jetzt muß in
ſolchen Fällen auf Gefängniß erkannt werden

Der Geſetzentwurf wird ebenfalls ohne Debatte angenommen
Es folgt die Fortſetzung der Etatsberathung

inanzminiſter Pr v Miquel Herr Dr Lieber habe
Rede Sr Majeſtät des Kaiſers in Hamburg

eingehend kritiſirt Er könne ihm darin nur inſoweit
olgen als er ſeine Perſon mit der kaiſerlichen Rede in
erbindiung gebracht habe Der Miniſter verlieſt die bezügliche Stelle aus der Lieber ſchen Rede Die kaiſerliche Rede

habe einen ſehr großen r n der Natlon gefunden
denn ſie appellire an den Patriotismus und wende ſich gegen
den Parteigeiſt Ein ſolcher Vorwurf wie ihn Dr Lieber gegen
ihn erhoben ſei ihm während des ganzen Lebens noch nicht

geſtern die

geſtattet ſpäter durch gründliche geſchichtliche Studien von der Unhaltbar

das Mißfallen über einen Miniſter

für die plötzliche Feindſchaft anerkennt ſeien wenig ſtichhaltig

Partei zum Reichskanzler

Seine Majeſtät brauche in der Flotkenfrage keine Rathgeber
Dr Lieber werfe ihm vor daß er ſich vom Sozialiſten zum
agrariſchen Staatsmann entwickelt habe daß er keine eigene
Ueberzeugung habe Er leugne nicht daß er in feiner Jugend
der Dialektik des Denkers Marx erlegen ſei aber er habe ſich

keit der ſozialiſtiſchen Theorien überzengt Sein Freund der
Anriſrgib Planck habe ihm damals einen Brief geſchrieben

in dem er ſeine politiſche Wandlung anerkannte Der Miniſter
verlieſt den Brief Er finde es ſehr kleinlich immer nach Art
der Tante Voß auf dieſe alten Dinge zurückzugreifen Er habekeine anderen Wandlungen birgennàt als ſie jeder gebildete

Menſch durchmache der im öffentlichen Leben ſtehe Bezüglich
des Wortes Agrarier komme es darauf an was man darunter
verſiehe Er ſei ein warmer Freund der Landwirthſchaft die
in eine ſchwere Nothlage gerathen ſei und höre ſich in dieſer
Beziehung gern einen Agrarier nennen VBeifall rechtsDeutſchland ſet kein Jnduſtrieſtaat ſondern ein Agrar und

Jnduſtrieſtaat Er werde in der kurzen Zeit die ihm noch be
ſchieden ſei gern zur Hebung der Landwirthſchaft beitragen
Beifall rechts Auf die übrigen Verdächtigungen halte er es unter
ſeiner Würde einzugehen er habe gegen dieſe Art einen mora
liſchen Widerwillen Er wiſſe nicht den Grund warum ihn
Dr Lieber plötzlich angreife und er als beſonderer Feind des
Centrums gelte Er erkenne gern die patrlotiſche und reichstreue

altung des Centrums bei dem Bürgerlichen Geſetzbuch an
r ſei auch ſtets dafür eingetreten daß der Frieden unter den

Konfeſſionen erhalten bleibe Er werde den Krieg nicht mit
Krieg erwidern weil viel größere vaterländiſche Jntereſſen auf
dem Spiel ſtehen Jm übrigen ſchließe er ſich den Auffaſſungen
der Vertreter der Reichsregierung in allen Punkten an die an
R Flottenvorlage ſtehe in keinem Widerſpruch mit den

eichsfinanzen und der Finanzkraft des deutſchen Volkes Er
ſei auch heute noch der Meinung daß man dauernde Ausgaben
nicht auf ſchwankende Einnahmen begründen dürfe Es ſel nicht
erwieſen daß eine Erhöhung der Getreidezölle auch eine Mehr
einnahme zur Folge haben würde denn die Getreidezölle ſollen
doch eigentlich unſeren heimiſchen Getreidebau vor der über
mäßigen ausländiſchen Konkurrenz ſchützen Beifall rechts
Durch die ſtärkere Flotte werde der Wohlſtand des deutſchen
Volkes und ſeine politiſche Macht gehoben werden Welche
Sicherheit welchen Schutz gewähre die Armee der deutſchen
Arbeit ebenſo liege es mit der Flotte Deutſchland könne keine
bloße Landmacht mehr ſein das begreife auch das deutſche Volk
Eine Negation würde ſowohl für die Nation wie für die
regierenden Parteien gefährlich ſein Er hoffe daß der Reichs
tag und auch das Centrum ſich von der Nothwendigkeit des
Vorwärtsſchreitens überzeugen manchmal namentlich in Finanz
fragen zeige es ſich faſt zu reichsfreundlich Beifall

Während dieſer Rede iſt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
im Saal erſchienen

Abg Dr Lieber Cir Er ſpreche zunächſt ſeine Freude aus
daß es ihm gelungen ſei Herrn Finanzminiſter Dr Miquel
wieder einmal in den Reichstag zu ziehen Wenn der Miniſter
frage woher der plötzliche Zorn des Herrn Dr Lieber rühre ſo
gehe er darauf aus vielen Gründen nicht näher ein Was die
Rede Sr Maj des Kaiſers betreffe ſo werde er als Vertreter
des deutſchen Volkes ſtets das in Ehrerbietung zu ſagen ſich be
rechtigt halten was er für nothwendig halte Er habe nur dem
Bedauern Ausdruck gegeben daß das Volk vor den Parteien ge
warnt werde Er habe den Miniſter nicht unter die un
verantwortlichen Rathgeber gerechnet ſondern ihm einen be
ſonderen Platz angewieſen Herr Miquel habe auch ſchon als
er noch nicht Miniſter war alle Parteien für überlebt erklärt
und dafür geſorgt daß ſich ſolche Vorſtellungen feſtſetzen Er
wolle anerkennen daß der Miniſter ſtets die konfeſſionellen
Fragen objektiv behandelt habe dagegen habe er das Preußiſche
Abgeordnetenhaus immer gegen die Reichsfinanzpolitik mobil zu
machen geſucht Dadurch werde der preußiſche Partikularismus
geweckt der ebenſo gefährlich ſei wie der e kg
Dieſer preußiſche Widerſtand kam auch bei der Deckungsklanſel
des Flottengeſetzes in Erſcheinung Auch bei der letzten Armee
Verſtärkung war eine Verſtändigung gefunden worden nachdem die
Regierungsverkreter zugeſtimmt Urplötzlich wurde die Be
willigung dann als unannehmbar befunden und eine Kriſisder ſbeſchworey an der Herr v Migqnel nicht unſchuldig war

Am Tage nach dem Scheitern der Kanalvorlage habe Herr
v Miquel einem Berichterſtatter die Kunde aufgetragen das
Centrum ſei an allem ſchuld An dieſem Tage habe er ſein
politiſches Verhältniß zu Herrn v Miquel einer Reviſion ünter
zogen Das Wohl des Vaterlandes ſtehe ihm aber höher als

Finanzminiſter Dr v Mique Er habe nun etwas mehr er
fahren aber ſehr wenig Aber die Gründe die Herr Dr Lieber

Gegen die Finanzklauſel des Flottengeſetzes habe er gar nichts
einzuwenden ſchon um das wichtige Geſetz damals zuſtande
kommen zu laſſen Bei der Vermehrung der Friedenspräfenz
reſp bei dem Abſtrich habe er ſich in keiner Weiſe eingemiſcht
Der Abg Lieber habe ſich geſtern gegen die Deckung der Flotten
mehrausgaben durch Anleihen ausgeſprochen zum Theil könne
er ihm zuſtimmen aber es ſei zu bedenken daß auch Marine
ausgaben zum Theil produktiv ſeien Der Miniſter weiſt es
nochmals zurück daß er das deutſche Volk beim Kaiſer ver

dächtigt habe ßAbg Dr Sattler nl Der Herr Finanzminiſter ſei mit
keinem Wort auf die Anklage des Herrn Pr Lieber eingegangen
daß er das Centrum für das Scheitern der Kanalvorlage ver
antwortlich mache Auch die nationalliberale Partei ſei nach
der Ablehnung oſſiziös verdächtigt worden an dem Scheitern
der Kanalvorlage ſchuld zu ſein einzig zu dem Zweck um die
Konſervativen allein als regierungsfähig erſcheinen zu laſſen
Von dieſer Meinung abweichend ſei die geſtrige Erklärung des
Abg Grafen Limburg Stirum der das Mißtrauen ſeiner

ausſprach Die nationalliberale
Partei ſchließe ſich dieſem Mißtrauensvotum nicht an der Herr
Reichskanzler habe ſowohl in der inneren wie in der aus
wärtigen Politik ſich als kluger weitſchauender Politiker be
wieſen und es gehe nicht an alles Lob auf Herrn v Bülow z
äufen Die Aufhebung des Koalitionsverbots verdiene all

der letzten Katholikenver ſammlung zum Ausdruck komme
Seine r ſeien dem Kaiſer dafür dankbar daß er dem

deutſchen Volke gezeigt habe welche Aufgaben ſeiner noch harren
Einen Tadel habe er in der kaiſerlichen Rede überhaupt nicht
geſehen ſondern nur eine Mahnung Das Centrum halte aller
dings als Partei meiſt feſt zuſfammen die anderen Parteien ſeien
aber ſehr zerſplittert und dem Kaiſer dürſe man ein mahuendes
Wort gegen die Zerſplitterung nicht verwehren Die nationalen
Berdienſte des Centrums erkenne er wohl an Auch die mili
täriſchen Fragin ſollten lediglich als nationale gelten nur Herr
Bebel und die Sozialdemokraten wollen ſie auch als eine
e Was Abg Bebel als ſein Programm aufgeſtellt hahe Kulturausgaben Meliorationen ze entſpreche dem
nationalliberalen Programm Heiterkeit

Er wolle ſich nun zunächſt mit der Finanzlage beſchäftigen
Vor allem ſei ein Reichskomptabilitätsgeſetz nothwendig ſerner
ſei die Scheidung der einmaligen Ausgaben und des außer
ordentlichen Etats ſehr unklar Jm ganzen ſei wohl der dies
malige Etat wegen der neuen Flottenvorlage ſehr roſig gemalt
wörden es bleibe aber abzuwarten ob die Zölle und Ver
brauchsſteuern nicht zu hoch veranſchlagt ſeien auch die Einnahmen der Poſt la en ſich in dieſem Jahr ſehr ſchwer veranſchlagen

Jnduſtrie und Handel befinden ſich im ar noch in
Lin ger Lage wenn auch Schattenſeiten nicht fehlen Die

eitige Anerkennung Auch die Katholiken könnten ſich
unter den jetzigen Verhältniſſen recht wohl fühlen
und fühlen ich thatſächlich auch wohl wie auf

um ſie nach und nach ergiebig zu machenſei daß immer noch Offiziere in große Spicſerp derte edouern

ſeien die Militärverwallung müſſe ihren ganzen Einfluß elt
bleten um hier Abhilfe zu ſchaffen Was das Reichsah vi
Jnnern anbetreffe ſo freue er ſich über die Ausſielln des
Arbeiterwohlfahrt und für Erweiterung der Ardeiterſiatiſſſe kir
Redner berührt dann die auswärtige Politik die Vertraue
diene Das deutſche Volk habe das Recht ſeine Sympat
ſür die Buren zum Ausdruck zu bringen die Regierung n
ſich freilich nur von einer geſunden Selbſtſucht leiten laſſen re
balb ſtimme ſeine Partei der Pflege der Beziehung zu En o
zu Samog habe einen großen Affektionswerth für die Denſſged
da Fürſt Bismarck dieſe Jnſeln als erſte erwerben wollte
Um unſere Politik durchzuführen ſei vor allem eine ausreichend
Macht nöthig Anß dem Meere beſitzen wir deren leider nos
nicht Seine Freunde ſtehen der Flottenvermehrung ſehr ſy
pathiſch gegenüber well ſie durch die Weltlage geboten
Unſere überſeeiſchen Handelsintereſſen bedürfen der ſorgſamſ
Pflege Auch für unſere Induſtrie und ihre Arbeiter ſei
Frage der Seerüſtung von größter Bedeutung Die Flotten
frage ſei eine äußerſt populäre in weiten Kreiſen der Bevölkerung
deshalb müſſe ſie doch ſeitens der Regierung auf richtige Weiſe
geleitet werden Er müſſe vor Uebertreibungen und vor Mot
loſigkeiten der Agitation warnen er möchte den Leitern des
Flottenvereins rathen geeignetere Perſonen mit der Agitation
zu betrauen Vorſicht ſei auch hier wohl zu beobachten Unter
der äußeren Machtentwicklung dürfe nicht die innere Freiheit
leiden Nun noch ein Wort zu den geſtrigen Aeußerungen des
Abg Bebel Es gebe kein Land wo ſoviel für die Arbeiter ge
tihan werde wie in Dentſchland Das deutſche Bürgerthum habe
allen Grund auf die Entwicklung der Verhältniſſe ſtolz zu ſein
es brauche ſich von den Parteigenoſſen des Herrn Bebel nicht
ſagen laſſen daß die Zuſtände unhallbar ſeien Das deutſche
Bürgerthum habe keinen Grund ſeine Stellung aufzugeben ind
ſich von dem Kommuniſten über den Haufen rennen zu laſſen

werde niemals ein Zwieſpalt zwiſchen dem Reich und
reußen hervortreten denn das wäre ein Unglück für das Land

Nicht nur die Parteien mögen an der Entwicklung Deutſchlands
friedlich mitarbeiten ſondern auch die Regierungen mögen die
Parteien hierin unterſtützen

Abg v Kardorff Rp Er habe nicht den Eindruck ge
wonnen als wenn der Etat diesmal zu roſig aufgeſtellt ſei
Es ſei vielmehr nach der gewohnten Praxis verfahren worden
Auch von einem Rückgang der Einnahmen könne er nichts be
merken Es wäre wohl in den letzten Jahren möglich ge
weſen ſowohl Rußland wie Oeſterreich zu bewegen daß ſie uns
höhere Getreidezölle bewilligen Die Landwirthſchaft habe der
Regierung jede kleine Wohlthat abringen müſſen Deutſchland
könne das Getreide und das Fleiſch welches es konſumire ſelbſt
erzeugen natürlich bei angemeſſenen Preiſen Die Landwirthe
bezahlen ihre Arbeiter gern gut wenn ſie irgend imſtande
dazu ſeien Dem Vertrauensvotum für unſere auswärtige
Palitik ſchließe er ſich vollſtändig an Was England betreff
ſo werde es eine Groß und Weltmacht bleiben ſelbſt wenn
Südafrika verliere Er bedaure namens ſeiner Freunde do
der Herr Reichskanzler in ſeiner ſozialen Politik Wandlungen
durchmache die man von anderer Seite mit Zickzackkurs
bezeichne Man machte ſeit Caprivi Bücklinge einerſeits gegen
das Großkapital andererſeits gegen die Sozialdemokratie
Er wiſſe nicht wie ſich Herr Dr Sattler ein Hand in Hand
arbeiten von Jnduſtrie und Landwirthſchaft denke Selbſt
nationalliberale Miniſter könnten das Programm nicht durch
führen Die Kanäle hätten z B für die Land wirthſchaft nur
Nachtheile ſie ſeien auch jedenfalls theurer als Eiſenbahnen und
leiſten nicht halb ſoviel Was die Rede des Herrn Dr Lieber
anbetreffe ſo halte er es zunächſt für eine alte Gepflogenheit
die Perſon des Monarchen nicht in die Debatte zu ziehen
er würde es nur für zuläſſig halten wenn die Reden von einem
Miniſter gegengezeichnet würden Mit der Verantwortlichkeit
ſei es allerdings manchmal zweifelhaft ſehr richtig links So
ſei es auch mit den Beamtenmaßregelungen aha links an denen
allerdings der Herr Finanzminiſter nicht betheiligt geweſen ſein
ſoll Widerſpruch links Was den Transvaalkrieg anlange
o ſei er von der Londoner Börſe angefacht worden und zwar
um ſich in den Beſitz der Goldfelder zu ſetzen große Heiterkeit
Redner beſchäftigt ſich dann wie ſo oft mit dem Bimetallismus
und meint der Burenkrieg ſei eine der Konſequenzen der Gold
währung Der Flottenvermehrung ſtimme er felbſtredend zu
e mit der dafür entfalteten Agitation ſei er auch nicht einver
tanden

Vicepräſident Dr v Frege Der Vorredner habe ſchwere
Vorwürfe gegen ganze Beamtenkategorien erhoben er hoffe
daß er ſie nur objektiv gemeint habe Große Heiterkeit

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Vorredrer habe von
Zickzackkurs und von Komplimenken vor der Sozialdemokratie
und vor der Großinduſtrie geſprochen in Bezug auf die Auf
hebung des Verbindungsverbots Daſſelbe war nicht länger
aufrecht erhalten und ſtellte nicht einmal eine Konipenſation
dar weil es nur noch ein ausgepuſtetes Ei war Der Verſuch
des Umſturzgefetzes der Streikvorlage c ſeien doch keine Kom
plimente vor der Sozialdemokratie die Geſetze ſeien vom Reichs
igg abgelehnt worden Was ſollte die Regierung noch weiter
thun Das Börſengeſetz ſei doch kein Kompliment an die Groß
induſtrie Auf dem Gebiete des ſozialen Fortſchritts werde ſich
die Regierung durch keine Agitation behindern laſſen J
nächſten Winter werde hoffentlich dem Reichstag ſchon ein neuer
Zolltarif vorgelegt werden und der Abg v Kardorff werde
ſehen daß ſich bei der Aunuſſtellung die Regierung
von Wohlwollen für die öſtlichen Provinzen leiten liße
Ein konſervatives Blatt habe gewünſcht daß bald ein ſtarker
Mann kommen möge zur Erwürgung der Sozialdemokratie Dies
könne doch in einem Rechtsſtaate ſtets nur auf dem Boden be
ſtehender Geſetze geſchehen Beifall links Man dürfe auch
nicht zu große Vorſtellnngen von der Macht der Regierung er
zeugen Bei der Erörterung allerhöchſter Meinungsäußerungenmiſſe man ſich an die verantwortlichen Rathgeber der Krone

halten wenn die Aeußerungen zu Geſetzesvorlagen führenAbg Motty Pole pridt ſich über die Mittel zur Aufrecht
erhaltung des Friedens aus und empfiehlt an Stelle einer großen

lotte Schiedsgerichte und Bündniſſe auch Handelsverträge
ie Polen ſtehen dem Deutſchen Reich wohlwollend gegenüber

und thun auch ihre Pflicht gegenüber dem preußiſchen
Staate Den olen mögen aber auch frühere
Verſprechungen und Verträge gehalten werden Redner be
kämpft dann das Anſiedelungsgeſetz und den Verein zur Aus
breitung des Deutſchthums in den öſtlichen Provinzen Jſeiner Kede habe Herr Staatsſekretär v Bülow vergeſſen s
jagen gegen wen die Defenſive gerichtet ſein ſolle und welcher
Staat zur Offenſive geneigt ſei

Darauf wird die weitere Berathung vertagt g lerEs folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg Dr Sa tie
welcher ſich gegen den Abg v Kardorff wendet aber vom r
ſidenten Graf Balleſtrem zweimal unterbrochen wird
Dr LieberNächſte Sitzung Donnerstag 12Uhr Fortſebn
der Etatsberathung

Schluß 6 Uhr

Ansl and
Der ſüdafrikaniſche Krieg x ſehr

Die Hiobspoſten aus Südafrika haben in England eine Iae
verſchnupfte Slimmung erzengt deren Ausbrüche ſich mm
lich gegen die Peereee richten Dieſe Stimmung ſo be
auch in den Provinzen zu ſehr lebhaftem Ausdru n aus
richtet u a der Pariſer Teinps ſehr glaubwürdig rgorgekommen Ex habe in dieſen Fragen weder verantwortlinoch unverantwortlich Seiner editnt Rathſchläge be andwirthſchäft habe et immer ſehr zu kämpfen Wenn

man Kolonien hahen wolle müſſe man auch Geld hineinſtecken Propp hLiverpool daß die öffentliche Meinung in den Provinzen
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t i über die unverhältnißmäßige Zahl der Gefangenenbigrn aregt geiſon Nek und Stormberg ſowie über das Ausbleiben
vickelt Nauf del r Nachrichten Die Tendenz die Anordnungen dest des a re ſtreng zu kritiſiren werde immer offenbarer Man
I für War Keußerungen die den großen Herren in London die
t göre ſo ſelbſtbefrledigt thun das Blut in die Wangen treiben
ſfr immer Hie Kundgebung von Dublin wo ſogar der Lord

würden r allerdings ſchwach verſamnmeltem Gemeinderath
mabede gegen den Krieg hielt und die Verſammlung mit
ne eufen auf Krüger auseinanderging erwähnten wir bereits

je kann als ein charakteriſtiſches Symptom für die
mung im Lande bezelchnet werden Da man den buren
dlichen Jren überhaupt nicht mehr traut ſo will jetzt die

rn Regierung nach einer Mittheilung der Frkf Serohe Anzahl Diſtriktsräthe und anderer erwählter Be
c abſetzen die offen ihre Sympathie für die Buren zum
Wernck brachten Wir fürchten nur daß man mit dieſer
nahme vollſtändig daneben hauen wird

9 dem Berichte Gatacre s und der engliſchen Blätter
e Zahl der bei Stormberg gefallenen und verwundeten

Engländer auffallend niedrig angegeben Auch dies ruft in
England natürlich große Verſtimmung hervor und man äußert
pereits verſchiedentlich die Befürchtung daß dieſe Zahl er
hebl ich größer ſein dürfte als in den er Meldungen an
egeben Nach einem neuen aus Lourengo Marquez ſtammenden
Faegramm wäre es und das läßt ſehr tief blicken

äderhanpt unmöglich die Zahl der britiſchen Todten und
Verwundeten anzugeben Die Duren hätten drei Kanonen und
wei Munitionswagen erbentet Wie Gatacre in einem Tele
ramm angiebt ſtürzte eine ſeiner Kanonen in einen tiefen
ach eine andere verſank im Flugſande und keine von dieſen

ind vonnte ſchnell genug herausgezogen werden Gatgacre erklärt
nds J dann noch folgendes
le Die Jdee eines Angriffs auf Stormberg ſchien ſicheren

Erfolg zu verſprechen doch wurde die Entfernung von mir
ge 4 und den lokalen Führern unterſchätzt Ein Poliziſt führte uns
ſei einige Meilen weit anf Umwegen infolgedeſſen marſchirten
en wrir von 10 Uhr abends bis 4 Uhr morgens und trafen inbe einer unhaltbaren Poſition ein Jch glaube der Jrr
de thum war nicht abſichtlich Jn der erſten Meldung
ins woar das Gegentheil verſichert Red Die Buren fingen von
der einem unerſteigbaren Hügel zu feuern an und verwundeten
ind I ſehr viele Leute in der offenen Ebene Das zweiteſt HBuataillon der Northumberland Füſiliere verſuchte den Feind
the fortzutreiben aber es gelang nicht Das zweite Bataillon
de der iriſchen Schützen beſetzte eine nahe Anhöhe und bielt ſie
ge unterſtützt von berittener Jnfanterie und Kap Polizei Die

I cſchütze hätten nicht beſſer gehandhabt werden können Die
h Sitnation erkennend ſchickte ich einen Depeſchenreiter nach

Molteno mit der Nachricht Jch ſammelte und zog die
Truppen von Anhöhe zu Anhöhe zurück ungeſähr neun Meilen

re I wveit Die Burengeſchühze waren außerordentlich
n gut bedient und trafen genau auf fünftanuſend

g Meter Jch halte Buſhyman Hoek und Chyphergat beſetzt
Jch ſchicke das zweite Bataillon der iriſchen Schützen und das

vſt I uweite Bataill on der Northumberland Füſiliere nach Sterk
b I roem um ſich zu erholen Die Verwundeten gehen nacht QArneenstown
er 4 An Einzelmeldungen liegen uns ſonſt noch die folgenden vor
it Aus Mafeking 30 November meldet das Bureau Reuter
en daß die Rationen herabgeſetzt werden Fleiſch um ein
em halbes Pfund und Brot um ein viertel Pfünd Waſſer ſei noch
eit genügend vorhanden

E General Joubert der ſich in Volksruſt in ärztlicher Pflege
wegen Dyſſenterie befindet iſt auf dem Wege der Beſſerung

Sollte letztere anhallen wird Joubert den Oberbefechl wieder
übernehmen

Dras engliſche Transportſchiff Denton Grange iſt vor
Vuerto Luz geſtrandet Es hat Waſſer im Schiffsraum

Taucher vom engliſchen Kriegsſchiff Furions unterſuchen das
Leck Denton Grange hat 7000 Tonnen Vorräthe und Kriegs
materigal au Bord und vielleicht 150 Pferde Ein Haupttheil der
Ladung ſind 12 ſchwere Lokomotiven und Wagen die ſo konſtruirt
ſind daß ſie ſich auf dem Bahnkörper forkbewegen können auch
wenn das Gleis zerſtört iſt Ferner befinden ſich Dampfpflüge
an Bord die dazu dienen ſollten ſchnell einen Schützengraben
zu ziehen Außerdem gehören zur Ladung 60 Ambnlanzwagen
10 Munitionswagen und 400 Tonnen Fourage
Nach elner Mittheilung der Frf Ztg aus New York wird Mac

Kinley die Abſtimmung über die Reſolutionen in denen Sym
pathlen für die Buren ausgeſprochen ſind im Kongreß zu ver

I bindern ſuchen
Ueber Nacht gingen uns die nachſtehenden Depeſchen über

neue Kämpfeéam Modderfluſſe zu
Londoet 13 Dez Eine Depeſche des Generals Methuen

vom 12 Dezember beſagt Am Sonntag beſchoß unſere Artillerie
von 4 Uhr h bis zur Abenddämmerung die ſeindlichen
Truppen welche auf einem bohen langgeſtreckten Hügel eine

u ſtarke Stellung inne hatten Eine Brigade Hochländer griff
v Feind am Montag bei Tagesanbruch an dem ſüdlichen Ende
Kner Stellung an Der Angriff mißlang Es traf dann ein
BDcataillon der Garden ein welches den Befehl erhalten hatte

h ſeren rechten Flügel zu ſchützen Die Hochländer
eſſen hierauf mit Kavallerie und einer Hanbitz

atterie den linken die Garden den rechten Flügel und das
üratrum des Feindes an während die Artillerie ſie unterſtützte
u I Uhr nachmittags am Montag wurde zur Unterſtützung
er Hochländer ein Gordon Regiment abgeſandt Die britiſchen

der en behaupteten ihre Stellungen vor den Verſchanzungen
h Feindes bis zum Abend Die Stellung unſerer Truppen er

e ſich auf eine Länge von 6 Meilen in der Richlung des
odder River General Methuen ſchließt ſeine Depeſche mit

benden Worten Jch behaupte meine Stellung und
h anze mich re h 12,000 Buren ſtehen

d gegenüber Unſere Verluſte ſind bedeutendwen ein Reuterſchen Pureau wird aus Prätoria vom 11 Dez
angeldet Einem amtlichen Bericht dufoge begann geſtern Sonn
ſelb nachmittag ein Gefecht deim Modder Kſver Das

u wurde mit einem Jſtigen Geſchützfener eröffnet das bis
wüöèd hr abends anhielt Der ampf wurde heute Montag früh
hege auſgenommen Die britiſchen Truppen begannen mit

heftigen Geſchützſener das ſeitens der Buren erwidert
wg G Der Kampf würde im Augenblick wo die Depeſche abLe fortgeſetzt Die Buren behaupteten alle ihre

Ungen und machten 41 Gefangene Ein weiteres
beſ Fran vom Modder River vom 11 Dezember 9 morgens
mag es werde gemeldet daß das ſchwere Geſchützfeuer etwas
auch daß das Gefecht aber fortdanere Jn Kimberley ſei

zöt noch alles ruhig
Vater i euter ſche Bureau meldet ferner aus dem paliſcher
aus den vom Modderfluß vom Montag abend DieReihen chottiſchen Regimentern beſtehende Brigode weiche in

en je vier Mann vorrückte kam ohne zu ver
Stellung de der Feind nahe fei auf etwa 200 m an die

en e e ae m Ho ndern ſovaren u r bei daß dieſelben ungEmellen ſi Ezuwejich en Von einer Vertiefung gedeckt
lung tapfe i indeſſen wieder und hielten ihre
dern Verſig 8 ſie dann von den Gordon Hoche n benden erbielten Suhdehe e itte

eid er geſchütze unterſtützt9 vor Das britiſche Artidedlcſedel durchlöcherte die

Verſchanzungen der Buren und brachte deren Geſchühe zum
Schweigen Nunmehr machte eine Kolonne der Buren den Ver
z das freie Feld zu kreuzen um unſere Truppen im Rücken

a

und der Artillerie daran gehindert Gegen Abend nahmen
die Buren das Artilleriefeuer wieder auf ohne in
deſſen eine Wirkung zu erzielen Unſere Truppen kampiren in

Stellungen Wir erwarten morgen die Wiederaufnahme des
ſt Die Verluſte ſind auf beiden Seiten ſehr

wer
Die Londoner Abendblätter endlich veröffentlichen folgende

Depeſche aus dem Lager am Modder River vom Dienstag früh
General Methuen befahl Sonnabend nachts einen Vormarſch
der Artillerie gegen eine ſtark verſchanzte Stellung der Buren
im Norden bei den Maggersfontein Hügeln Sonntag früh be
annen die Engländer die Stellung mit Artilleriefener zu be
chießen und unterhielten den ganzen Tag eine heftige KanonadeEs hatte den Anſchein daß die feindlichen Geſchütze zum

Schweigen gebracht wären Am Montag wurde das Feuer
wieder aufgenommen dann gingen die Engländer gegen die
Stellung der Buren vor Trotz des heftigen Feuers der
engliſchen Artillerie behaupteten die Buren ihre

ren Die engliſche Jnfanterie begegnete beim
Herankommen einem tödtlichen Gewehrfeuner Die Ver
luſte der Engländer ſind ſchwer hauptſächlich die
der Hochländer Brigade

Amtlich wird bekannt gegeben daß General Wauchope in
der Schlacht am Modder River getödtet wurde 293 Ver
wundete einſchließlich 27 Offiziere ſind von
Modder River in Oranje River angekommen
r Gatacre rückt von Buſchmanshoek auf Sterk
trom zu
Endlich veröffentlicht das britiſche Kriegsamt noch

folgende Depeſche von Lord Methuen datirt Modder River
12 abends 77 Uhr Da die Buren am Morgen die Lauf
gräben ſtark beſetzten habe ich meine Truppen ganz
ordnungsmäßig von Modder River zurückgezöogen
und bin in voller Sicherheit Jch erfuhr von Ge
fangenen daß der Burenverluſt ſchrecklich und das Corps von
Etticke gänzlich vernichtet iſt Die Buren erwieſen meinen Ver
wundeten jede Fürſorge

Nach einem letzten Telegramm hat das Kriegs
miniſterium die Formirung dreier neuen Bat
terien Feldartille re angeordnet

Fronkreich
Die amtliche Statiſtik der Direktion der Zölle be

ziffert den Werth der Einfuhr in den erſten 11 Monaten d J
auf 3,839,066,000 Francs gegen 4,071,157,000 Francs in der
eniſprechenden Zeit des Vorjahres den Werth der Ausfuhr auf
3,549,401,000 Francs gegen 3,116,708,000 Francs in demſelben
Zeitranm des Vorjahres

Jm Staatsgerichtshof wurde geſtern das Zeugenverhör
forkgeſetzt Mehrere Zeugen erklärten SabranPontevès ſei den
Anwerbungen von Arbeitern in La Villette für verſchiedene
Kundgebungen fern geblieben Der Staatsanwalt Bulet machte
Ausſagen über die hinſichtlich der Angeklagten geſührte Unter
ſuchung und wies darauf hin daß dieſelbe in vollkommen geſetz
mäßiger Weiſe vorgenommen worden ſei Es wurden dann
noch mehrere Zengen vernommen wobei ſich keinerlei Zwiſchen
fall ereignete darauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Jn der Klageſache Labori s gegen die Libre Parole
die nach dem Attentat auf Labori in Rennes behauptet hatte
Labori ſei in Rennes überhaupt nicht von einem Piſtolenſchuß
verwundet worden wurde die Libre Parole die vor Gericht
nicht vertreten war zu einer Geldſtrafe von 2000 Francs zu
einem Franc Schadenerſatz und zur Veröffentlichung des Urtheils
in 240 Blättern verurtheilt

Jtalien
Bei der geſtern in der Deputirtenkammer fortgeſetzten

Berathung des Budgets des Miniſteriums des Aus
wärtigen fragt Branca an welche Konzeſſionen die Regierung
in China erlangt habe Der Miniſter des AuswärtigenVisconti Venoſta erklärt er habe keinerlei Verhandlung
begonnen zur Erlangung territorialer Konzeſſionen Die
Regierung unterſtütze mehrere Geſuche um eine Minen
Konzeſſion Es handle ſich jedoch um rein private Geſuche
die Regierung habe keinerlei Verantwortlichkeit
übernommen Jedenfalls glaube ich ſagt der Miniſter werden
wir auch China unſeren Handel erſchließen dabei aber die Kon
lurrenz ſtarfer Gegner ertragen wüſſen Gegenüber Aeußerungen
des Deputirten de Martino erwidere ich daß die Rück
beorderung der nach China verſandten Schiffe naturgemäß
ſtufenweiſe vor ſich gehen mußte weil ſie wenn auf einmal
vorgenommen ſchädliche Folgen hätte baben können Dem Depu
tirten Branca gegenüber bemerke ich daß der Zollvertrag
zwiſchen Erythräa und dem Sudan bereits in Kraft getreten iſt
Was die Lynchung von Jtalienern in Tallulah betrifft ſo
ſtelle ich feſt daß die Votſchaſt des Präſidenten Mac Kinley
eine Enquete ſeitens der Vereinigten Staaten ankündigt Beifall
Die Generaldebatte wird ſodann ſelhoſſen

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung beſchließt das Haus in
namentlicher Abſtimmung über folgenden Antrag der Deputirten
Barzilai und Genoſſen von der äußerſten Linken

Die Kammer indem ſie die letzten Erklärungen der Re
ierung über China vergleicht mit denjenigen in welchen ver
chert wird daß die nationale Ehre infolge Rückberufung der

Kriegsſchiffe aus dem Gelben Meere kompromittirt ſei
fordert die Regierung auf ſich hinſichtlich der einander
widerſprechenden Direktiven welche im äußerſten Oſten befolgt
wurden zu rechtfertigen

Miniſterpräſident Pelloux erklärt die Regierung weiſe
die Tagesordnung Barzilai s zurück und ſtellt
die Vertrauensfrage Darauf wird die Tagesordnung
Barzilai s mit 163 gegen 54 Stimmen verworfen 21
Deputirte enthalten ſich der Abſtimmung

Spanien
Der Agence Havas wird aus Madrid die Nachricht Ruß

land habe von Spanien Abtretung Centas verlangt als
unbegründet bezeichnet Alle Parteien ſtänden einem ſolchen
Verlangen ablehnend gegenüber

äüm

Halle und Almgegend
Halle 14 Dezember

Ein gewaltiger Feuerſchein machte ſich heute
morgen gegen 5 Uhr im Nordoſten der Stadt bemerkbar
Der Herd des Brandes konnte zur Stunde noch nicht ermittelt

eder denſcheinlich war das Feuer jedoch außerhalb
adt

W

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Halle 13 Dez Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde legte Herr Emil Brennecke aus Norden Wer philo

ophifchen akultät hieſiger riedrichs Univerſität ſeine
van gnrae iſſertation Kulturhiſtoriſches aus Ben Jonſon s

ren
Provinzialnachrichten

K Erfurt 13 Dez Zuſammenſtoß Auf dem hleſigenGüterbahnhofe fuhr heute früh in der 5 nd ehe dige

in der Nähe des Stauerſchuppens eine Maſchine einigen

en zu können Dieſelbe würde indeſſen von unſerer Garde g

Wagen in die Flanke Jnſolge des heftigen Anpralles ent
gleiſten zwei derſelben Der Tender iſt beſchädigt Wem die
S beizumeſſen iſt wird die eingeleitete Unterſuchung er
eben
K Erfurt 13 Dez Hinrichtung Heute gegen Abend

trafen hier zwei Perſonen aus Etzleben bei Oldisleben ein
welche geladen ſind der Hinrichtung des noch jugendlichen
Ranbmörders Hoffmann aus Etzleben am Donnerstag vor
mittags 8 Uhr auf dem Hofe des Landgerichtsgefängniſſes in
Weimar beizuwohnen Jm ganzen ſind 50 Zutriitskarten ver
ausgabt worden Wie wir hören trägt der Mörder eine auf
fallende Ruhe zur Schau

Magdebnurg 13 Dez Feſtgefahrene Kähne Jn
folge des auf der Elbe eingetretenen Eisganges ſind heute
Morgen an der Strombrücke zwei beladene Kähne von der

irma Deichſel Müller und von der Kette feſtgefahren
an hat bereits mit der Ausladung begonnen
4t Schönebeck 13 Dez Eisgang Die Elbe geht ſo

ſtark mit Treibeis daß geſtern der Fährbetrieb hat eingeſtellt
werden müſſen Die Perſonenbeförderung erfolgt aber noch
mittels des Fährdampfers

88 Coburg 13 Dez Eiſenbahn unglück Der Schnellzug
192 der heute nachmittag 2 Uhr 36 Min von hier abgefahren
war iſt bei Veilsdorf aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache
entgleiſt Nennenswerth verletzt iſt niemand doch
iſt der Materialſchaden ſehr bedeutend Das Gleis iſt
auf eine Strecke von 100 Metern zerſtört Der Perſonenverkehr
wird durch Umſteigen aufrechterhalten Die Waggons riſſen
ſich los und ſtürzten die Böſchung hinab Eine amtliche Meldung über den ünfat aus Veilsdorf beſagt Schnellzug 192
iſt bei der Ausfahrt aus Station Veilsdorf entgleiſt Material
ſchaden ziemlich bedentend Verletzungen von Perſonen ſind
nicht vorgekommen Entgleiſungsurſache vorläufig unbekaunt
Die Störung dauert vorausſichtlich 24 Stunden
Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle
aufrechterhalten

Vermiſchtes
Schiffszuſammenſtoſt Die Stettiner Frachtdampfer Wolga

und Liban ſind heute früh bei unſichtigem Wetter unweit
S zuſammengeſtoßen Die Wolga begann ſofort zu
inken ſo daß das Schiff auf den Strand geſetzt werden mußte

Die werthvolle nach Frankreich beſtimmte Haferladung iſt theil
weiſe verloren

Zur Dienſibotennoth Das Mainzer Journal berichtet
Eine herrſchaftliche Köchin in einem heſſiſchen Landorte ſucht
jüngſt anderweitige Stellung und bediente ſich hierbei des
Jnſerats Jn kürzeſter Friſt erhielt die Suchende 93 Angebote
darunter zwölf telegraphiſche

Zum Mailänder Maffiaprozefſt berichtet man daß der von
Palizzolo angeſtiftete eigentliche Mörder des Direktors Notar
bartolo Fontana ſich nunmehr auch in den Händen der Juſtiz
befindet Die Behörden hatten erfahren daß Fontanag im
Schloſſe des Fürſten Mirto eines der reichſten Fendalherren
Siciliens verborgen gehalten werde worauf man dem Fürſten
mit ſofortiger Verhaftung wegen Begünſtigung bedrohte falls
Fontanag nicht ausgeliefert würde Darauf ſtellte ſich Fontang
freiwillig dem Gericht

Letzte Telegramme
Haunvver 13 Dez Bei Gelegenheit der erſten gemein

ſamen Feier des Stiſtungsfeſtes der hannoverſchen Garde
Küraſſiere und der hannoverſchen 14 Ulanen hatte die Feſt
verſammlung ein Huldigungs und Ergebenheitstelegramm an
den Kaiſer geſandt Hierauf ertheilte dor Monarch folgende
Antwort

Den zum erſten Male den gemeinſamen Stiſtungstag als
Kameraden deſſelben Heeres feiernden Offizieren des ehe
maligen Hannoverſchen Garde Küraſſier Regiments und des
2 Hannoverſchen Ulanen Regiments Nr 14 danke ich für das
mir überſandte Telegramm Es iſt mir eine freudige Genug
thunng zu ſehen daß ſo wie ich es gewünſcht die
alten Hannoverſchen Offiziere jetzt in denReihen ihrer jüngſten Kameraden ein Heim ge
funden in dem ſie der glorreichen Thaten ihres alten Regi
ments gedenken und in dem jungen Geſchlecht die Bürgſchaft
einer gleichen Zukunft heranwachien ſehen können Jch ver
traue und welß daß meine Niederſachſen ſich ſiets des
Ruſes ihrer Voreltern würdig zeigen und ſchkagen werden

gez Wilhelm I R
GBerlin 13 Dez Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

ſchreibt Namens der konſervativen Partei hat der
Abgeordnete Graf Limburg Stirum in der geſtrigen
Reichstagsſitzung dem Reichskanzler Fürſten zu Hohen
lohe erklärt von der Verwaltung und Amts
führung deſſelben enttäuſcht worden zuſein Speziell hat Graf Limburg Stirum mit
Bezugnahme auf eine während der Tagung des
Geographiſchen Kongreſſes ſeitens des Herrn Reichskanzlers
efallene Aeußerung annehmen zu können geglaubt daß derSeer Reichskanzler die Bedeutung der Land wirth

ſchaft für unſer Vaterland nicht nach ihrem wahren
Werthe ſchätze Dieſe Annahme iſt ſchon um

2

deswillen als irrig zurückzuweiſen weil gerade
während der Amtsführung des Fürſten zu Hohenlohe
zahlreiche geſetzgeberiſche und adminiſtrative aßregeln
zur Hebung und Förderung der Landwirthſchaft ergriffen
worden ſind Ob im übrigen mit dieſer Erklärung ein prak
tiſcher Zweck hat verfolgt werden ſollen mag dahingeſtellt
bleiben jedenfalls können wir nicht annehmen daß mit der
ſelben eine Erſchütterung der Stellung des Reichskanzlers be
abſichtigt worden ſei da die Stellung der Staats
männer in Preußen und Deutſchland von ihrem
Verhältniß zu einer einzelnen Partei nicht abhängt Auch würde die entgegengeſetzte Auffaſſung

erade den konſervativen Grundſätzen durchaus wider
rechen Andererſeits muß die Befürchtung daß das ſachliche
rhalten der konſervativen Partei zu den politiſchen Fragen

durch die Geſtaltung ihres Verhältniſſes zu einzelnen Staats
männern beeinflußt werden könnte im Hinblick auf den be
währten Patriotismus dieſer Partei weit von der Hand
gewieſen werden Bewährter Patriotismus der konſerva
tiven Partei O weh Redaktion

Berlin 13 Dez Der Reichsanzeiger veröffentlicht das
Geſetz betreffend das Vereinsweſen vom II Dez 1899
nach welchem inländiſche Vereine jeder Art miteinander in Ver
bindung treten dürfen

Verlin 13 Dez Auf Befehl des Kaiſers ſollen in der
erſten Hälfte des kommenden Jannars an den Univerſitäten
und an den übrigen Hochſchulen Jahrhundertfeiern
veranſtaltet werden

Berlin 13 Dez Dem Amtsblatt des Reichspoſtamts gettge
iſt ab 20 Dezember geſtattet im innerdeutſchen Verkehr
Poſtkarten mit Vilderſchmuck und Aufauf der Rückſeite zu verſeden ſo weit nicht die Eigenſchaft
als Poſtkarte beeinträchtigt wird
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Berlin 13 Dez Das I Geſchwader Chef Contre Admiral
offmann Flagaſchiff Linienſchiff Kurfürſt rieSeſrgermn iſt am 12 Dez nachmittags nach J0tägiger

weſenheit in den Kieler Hafen zurückgekehrt Der Tranuspor
der abgelöſten Beſatzungen großer Kreuzer Deutſchland

Kaiſerin Auguſta Hertha und kleiner Kreuzer
IJrene und Gefion iſt unter Führung des Fregatten

witäns Obenbeimer am 12 Dez per Dampfer Königgen t zkong eingetroffen und hat am 13 Dez die
Reiſe nach Singapore fortgeſetzt Das Linlenſchiff Kaiſer
Friedrich III Kommandant Kapitän zur v Dresky iſt
am 12 Dez in Kiel wieder eingetroffen Laut telegraphiſcher
Meldung iſt Möwe Kommandant Korvetten Kapitän Dunbar
am 13 Dez in Brisbane eingetroffen und beabſichtigt am
14 Dez nach Malupi in See zu gehen u

itgart 18 Dez Die zweite Kammer nahm mit 58 gegena Zünßen einen Antrag an welcher unter Einräumung
eines erweiterten Budgetrechtes an die Kammer der
Standesherren die Regierung auffordert in thunlichſter Bälde
ejnen Geſetzentwurf betreffend die Steuerreform vorzulegen

Zünchen 13 Dez Der kaiſerl Hofrath und Univerſitätspreßte Dr Ludwig Boltzmann Wien der Profeſſor der Erd
kunde Geheimrath Dr Ferdinand von Richthofen Berlin derSchriſtſteller Wilhelm Ragabe Braunſchwei und der Profeſſor
Architekt Gabriel Seidl Ehrenmitglied der Akademie der
bildenden Künſte in München wurden zu Mitgliedern des könig
lichen MaximilianOrdens für Kunſt und Wiſſenſchaft und zwar
die beiden erſten in der Abtheilung für Wiſſenſchaft und die beiden
letzten in der Abtheilung fur Kunſt ernannt

Bamberg 13 Dez nfolge Radbruchs entgleiſt en heute
früh in Bamberg drei ar des Güterzuges 249 Der Zug
führer wurde getödtet und ein Packmeiſter ſchwer verletzt

Paris 13 Dez Der Matin ſchreibt über die RedeBülow s dieſelbe werde Edamberl ain begreiflich machen daß
er ſich einer Jlluſion hingegeben als er von einer Allianz mit
Deutſchland und den Vereinigten Staaten von Amerika ſprach
Whiſt ſchreibt im Figaro Frankreich könne ohne Beſorgniſſe

anſehen wenn dieſer Einfluß ein Gegengewicht zur Allmacht
Englands ſchaffen könne enn letztere nicht beſtände würde
der deutſche Kaiſer ſich weniger ungeduldig bezüglich der Flotten
vermehrung zeigen Der Gaulois und andere Blätter heben
mit großer Befriedigung den überaus friedlichen Ton der Rede
Bülow s hervor

Madrid 12 Dez Die Kammer lehnte mit 101 gegen
100 Stimmen den Antrag auf Abſchaffung des Poſtens des
Marine Unterſtaatsſekretärs und des beſonderen Sekretärs des
Marineminiſters ſowie auf Kürzung aller Gebälter ab Die
geringe Majorität läßt den Ausbruch einer Miniſter
kriſe möglich erſcheinen

Petersburg 13 Dez Zur vorgeſtrigen Rede des Staats
ſekretärs Grafen von Bülow ſchreibt die Nowoje
Wremja Jn demjenigen Theile der Rede welcher die Be
ziehungen zu den auswärtigen Mächten berührt ſtehen an erſter
Stelle die Staaten mit deren Beziehungen zu Deutſchland auf
dem Voden der Kolonialpolitik dieſes völlig und unbedingt zu
frieden iſt Auf Frankreich folgt Rußland dann die
Vereinigten Staaten England ſteht an letzter Stelle wobei
Bülow bedingt ausdrückt was bei Frankreich Ruß
land und Amerika nicht der Fall mit der Beherrſcherin
der Meere werde das Reich der Hohenzollern in Freund
ſchaft leben wenn die engliſche Regierung das Prinzip der
Gegenſeitigkeit und der gegenſeitigen Achtung beobachten werde

Die Nowoſti bemerken die Rede Bülow s beſtätige die all
gemeine Anſicht über die friedliebende Politik Deutſchlands
Bülow habe freilich von Verſtärkung der Flotte geſprochen das
Projekt aber mit der Nothwendigkeit begründet die Friedens
intereſſen Deutſchlands zu es Das Blatt be

die Entwicklung des n Einfluſſes außerhalb Europas

zeichnet die Rede des Grafen Bülow als eine der hervor
ragendſten Erſcheinungen des ganzen politiſchen Jahres Die
ſelbe ſei nicht die Rede eines Diplomaten der alten Schule
ſondern die laute Verkündigung von Prinzipien die noch
vor 30 Jahren internationale Verwickelungen veranlaßt haben
würden Natürlich ſei die Rede auch darauf berechnet das
Parlament für die Flottenpläne zu gewinnen Die St

Petersburger meint die Rede gehe weit über das
hinaus was das Epigonenthum zu hören gewohnt ſei Bülow
habe alles geſagt was in parlamentariſch regierten Staaten der
Premierminiſter auf Interpellationen über die auswärtige
Politik zu antworten pflegt

Konſtantinopel 13 Dez Der Graf von Turin wurde
geſtern vom Sultan in Audienz empfangen und wohnte dem
Diner im Nildiz Palais bei Der Sultan verlieh ihm den
Osmanie Orden in Brillanten Der italieniſche Botſchafter
Dwis erhielt die dem Jmtiaz Orden affiliirte Medaille in Gold
un ilberDie Quarantäne für Herkünfte aus Baſſorah iſt auf
gehoben worden

Waſhington 13 Dez Die Senats kommiſſion fürdie auswärtigen Angelegenheiten hat i be
ſchloſſen die im vergangenen Sommer abgeſchloſſenen Reci
procitätsverträge nicht jetzt ſondern ſpäter zu berathen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
e

IIandel Gewerbe und Verkehr
Dividendenschät zu a n Leipziger Baubank 4h, 5 Proz

Leipziger Immobilien Gesellschaft G Proz Ullersdorfer Werke
ein etwa gleich zünstiges Resultat Bei den Lochmann zchen Muszik
werken Kenn eine Dividenden Taxation noch nicht erfolgen da noch
nicht feststeht welchen Einfluss der zweimalige Streik ausüben wird
S i len GBeseligohaft Polyphon Musikwerke dürfte wieder 25 Proz
vertheilen

Rio de Janeiro 12 Dez Wechsel auf London 7 z
Svenos Aires 12 Dez Goldagio 129,90

Wanren und Produktenberiechte
Getreido

es Tork 13 Dez Telegr Rother Wiaterweizen
74 Dezember 72, Januar März 757, Mai 74 Mais
Dezember 39 März Mai 38 AMoebl 2,76 Getreide
fracht 3

13 Dez Weizen Dezember 66Ohlieage TelegrMai 69 Mais Dezember 3077
loco ruhig loco holsteinizcher

meeklenburger loco neuer 144 140
Hamburg 13 Dez Weizen

Hafer ruhig Gerste ruhig
147 151 Roggen loco fest
russischer loco fest

Amsterdam 13 z Weizen auf Termine häkiteBee loco hbehauptet r kest März al Plir
London 13 Dez ussbericht Sämmtliche treideartefest aber ruhig Gerste wenig angeboten Getros n

Zucker
Parfe 13 Dez Schluss Kohzuoxer ruhbf s3 Weizser Aneker ruhig dir 3 per 100 kx e

Jan April 209, Mai Juni 299,

London I3 Dez Jay x l 2 k Rohenexer 920 a Klnter rulhg eeneker Ho0o II9n keet Räven Reh

Central Stelle der Prenss Land wirthechaftekammern J

13 Dex Notirungastellea Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gerahlt worden

weizen Roggen Gerne alter
Magdeburg 136 150 141 155 142 174 139 150Alimark 135 145 135 144 135 260 1289 145Merseburg östlion 139 150 135 152 140 167 130 1650

do westl der Mulde 136 147 142 163 143 176 130 152
Erfurt 135 152 146 158 150 180 120 145Danzig 145 146 135 133 114 1169hosen 139 149 129 136 127 135 129 13Breslan 134 151 136 142 125 146 i 114 121

b Weltmarkt
auf Grund henfiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einsehl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäüts Unterzchiede
am 13 12 am 12 12

Von New Vork nach Berlin Weizen 73 e Cts 167 00 M 158 35 M
Chicago J Weiren 65 Cts 161 60 162 75Iiäverpool Weizen 5 sb 9 d 173 75 174 25Odessa e Weizen 87 Kop 166 00 166 00
Odessa e Roggen 75 Kop 150 05 150 05Riga 7 Weiren 85 Kop 162 40 162 40Riga a Roggen 75 Kop 147 80 147 80In Pari Wirren 186,35 Fros 146 70 1648 95

Oelsanten Oele Fottwaaren
New Vork 13 Dez Telegr Schmalz Western ateam 5,75

do Rohe und Brothers 6,00
Hamburg 13 Dez Rüböl unverzollt ruhbig loco 47,50
Bremen 13 Pez Schmalz Fest Wileox in Tabe 29,25 PfgArmour shield in Tubs 29,25 Pf andere Marken in Doppel Eimerv

30,00 30,50 Pf Bpeok Fest Short clear middling loco 29,50 PtKöln 12 Dez Rüböl loco 55,00 per Dez 5330
Paris 13 Dez Sehluasbericht Rüböl behauptet Dez 55,00 Jan

55,25 Jan April 55,25 Mai Aug 57,50
Schmalz per Dez 70

Rüböl loco 252, Mal 26
Antwerpen 13 Dez
Awsterdam 13 Der

8,35 Br

loco 22,25 bez u Hr
April 23,75 Br Fest

Hamburg 13 Des

New Vork 13 Dex
New Vork 9,90 do in Philadelphia 8,95 do Rened
do Credit Balances at Oll City 186 00

Fetroleum
Petroleum kfest

Rremen 13 Dez Rörsen Schlussbericht Ratönirtes
Ofſizielle Nolirung der Bremer Petroleum Börso e

Antwerpen 13 Dez

4 elegr

Sehlnssbericht Rafnfries
per Dez 23,25 Br per Jan 23,50 Br

Petroleum Standar

Standard wh

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale nud Vnatra t

per Jan

I loeg
Polroo 845 Be ran

rpe n

d whltt
n Casee in1 n44 dv

eses zdzdzd e Fall Waon

Arten rügrenpeee 12 Dez 7233 13 Dez n
eissenfels Oberpege 4 2 42,26 2do Unterpegel 0,22 2rohe 13 u enAlsleben Ohberpegei I 2,25 18 2,24 2do Unterpegel e 1,04 l o3 1 cBernburg 2 0,85 0,75 10Kalbe Oberpegei 1 0 136do Unterpegel 2 0,28 o elMoldan Taer Eger Blbe

Dez FanVuehs Be We
Budweis 12 o 2 Torgaa s 030Prag 0,581 2 NVitienberz 08Fungbunzlau 40,06 1 REosslau 0,47 19 JLaun 0,26 1 wo Barb 4 2 u 0,86 12 aPardubite 46 47 Magdeburg 1,24 oBrandeis 0,10 12 Tangermünde 1,68 8Melnik 0,761 6 Vitienberge 1,40Leitmeritz 058 6 ſOömitz Peg 12 0,84 2
Aussi 13 WHauenburz 13 0,84 1Dresden 1,76 68

Dresden Treibeis Torgau Treibeis Rosslau starkes Treibeis Mag
burg Eisgang Tangermünde starkes Treibeis Wittenberge Treiben
Broda Dömitz viel Treibeis Lauenburg starkes Treibeis ß

zehätiur u Waleker 1 87,006 Deutsche Kypoth PfandbriefeConcordia Be 19 315 WBerliner Börss i en u 23 evom 13 Dezember n äh tmäueir s der Dauer Prabr 37 t
Ergänzung zu äen Notirungen siemens Halske 10 178 490b20 D Gr K B IV r 110 3 99,726 lsenkirch Gussstahi t2 297 250

rga 8 Jtetti id 20 Ob do V Z 100 37 94,006 i 8Str Abendblatt ner Cham Didier 431 rg Marien St A 141,50n adenbare diaschin im a 7 327 do St Fr z 142 250er Köln Rottw Pulv 705 I IIarzer Ti Konvnan i re e eIndustrie 13 169,75620 I l i 7er an gee z e do Union konv 16 vent Hp B pt VII 99 756 t iner te 12Amsterdam 5S g h do 60/0 St Pr I äuo u Ia conv 4 103,996 Königin Marienhütte 105 750
Feteraburg 6 r Wittener Guss 18 260 00b2B Hamb IIypothek Pfd König Wi 15 2858London 6 Paris 3 J g Wilhelm konvondon 6 Paris S Wilhelmshütte conv 9 131,500 S 251 310 unk 1905 4 II100,60br do Pr 20 351

S Zuckerfabr Fraustad 9 123 490 do unk bis 1900 499,750 T opold Magerig r 5 tDontsohe Fonds u Staatapap an ußte Tietban ken So S 46 190 uk a 92 o 4 1133 00en ar er o Dentaohe Bigenb Prior Ovbligſ do alte u con 22 wWHrrg 27 e
do do 1892 96,200 Eann Bod Pf Iuk 1904 98,008 Ifarienhütie Kotzenau /,195,760

Magdeburger St Anl 3 94,500 feine Tud w 75 76 78 95 900 Mend Schwert St Pr 5 127do do neue 4 do v is8ö Peininger Hyp Ptab 83,30 Niederl Kohlen 8 12560Westpr Prov Anl 31t83 40b Oetpreuss Südbahn 4 99,806 do II unkäb bis 19000 4 92 Rhein Stahl Tit C 15 221 v
Bad Staats Ris Anl 3 do 13380 c leriseb Zinkhütten 18 358Bayrische Anleihe S 96,303 do Präm Pfäbr t Stadtberger Hütte 11 178 500Braunschw 20 Thlr L Denutsohe Visenb St Prior e 99 490 Wurw Revier 7 127 100jin Mind Pr Anih 135 10b o IV V ukb b 1908 Dum 50 mr I oose 3 Breslau Warschau 4 99,250 Ostpreussische 3 oblig Industr a Borgw Gos

2 4 99 75b20Meininger 7 ose 24,40b Hortmund Gronau E 4 134,096 Pom II VI 1900 4 100 25620 Allg Elektr Gesellsch 4
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 1129 00bz IAarienb Allawkaw 5 II18,100 do VII VIII 1904 uk 4 151 I Aschersleb Kaliwerke 499,250

Ostpreuss Südbahn 5 Posensche 5 113 do Bochumer Gussetahl à
Ausländische Fonds n gr 5 157 756 e er z 1065 990o III V u VI rz 99,760 Dortmunder Union TArgem Gold An 5 do i r 100 99700 Gr Berl Plerdob I u Ii 8 95 Sr innere do b s Bisenb Prior Obligationen Pr Centrb Pfäbr 1900 72 Hamb Packetfahrt 4 129,00 ba

Barletta 100 I ire oss 98,25010 do do 1900 3 92 800 aurahütte 22 30Bukar Stadt Anl 1884 5 95 ltal Fis Obl v St gar 3 57,21 ba do do 1906 100 Naphta Obligationen 4 27 i

e ente neer eeAnl rg Czernowitz IndEnypuueh puſe a 2 e Staatsb gar 88,100 Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 r Tiele Winkler 4
do do do T do Ergänzungen 5 86,200 o XVIII miedb 190e6 e 69ereZoologiseher Garten 4 99 906Freoiburg 15 Fr Loose Der do Sold Pr 4 o Ein u z 96 de Bank Aktien

T D

ehe e e ndo AMonopol Anil Swr Sädöster Bahn Tomb 3 70 10620 do Comm Obl b 1907 94,250 Bank d Berl Kann L liss go
u g isoo 9 e a egtierg 5 161,00b20 h W BäeriJ V 4 9940 gr r S b e
ailänd 10 Lire Looee ng Nordostb Gold O 4 z 55Mexikaner Anl à i00 9 192 do Biseob Snib a 89,500 II u IV v I1501 22255 u Goth Kredit Ges

do à 20 8 I00 lwangorod Deombr gar Ah VI ukäb 1908 3 2 Cöln W a Komm 7 125 756Norweg Stants Ani 88 8 n d Kosl Woroneseb Obl 97,806 VII unkdb 1908 4 192,906 Danziger Privatbank 7 l127 200
Oesterr 18600r Tore K Chark As Obl 89 4 98 2000Sthhe uteehe Grundsebuldan S 27 e wo a w e h 6 119 7520uss Gold R 1884 7 oseo Kiew Woroun 0 War 3do Orient Anl II à Noszco Kursk Westpr ritt I I B 95 505 Dreedener Bankverein J 1J n Wo III 7 4 e 101 o z ihant 7 i 256o Nicolai g 7 osco Smolensk osenschedo Boden Kredit 5 115 o0ds Orel Griäsi 1889 88,300 S Preuseisehe 4 ior,oo0 do Grundkreditb 27
do do gar 8 97 296 BRjäsan Koslow 4097,60026 1101 100 do do e s 151 650Russ Prüm Anl Fest 377 lenn Ueh gar ukd ESehblesisehe 4 llot ooo r e

do do 1866 90sSehwed St Anl 1886 93,605 gjazehk M1örezansie 00u r werks u Ratten Ges e an s 53
ä do 1890 3 93,808 Rybinsk Bologoye 4 98 ootroſ plerbee k 6 I21 59 b übecker Kommerzb J te ee
do Hyp Ptabr 1876 88 256 Rüss Süd westbahn 4renberger Bergwerk 60 1025 00 Magdeburger Privatb 6

Türkische Anleihe D 1 22,65b Transkaukasische 3 Baroper Walzwerk 0 1140 00b20 Nordd Grund Kredit 4
do Administ 596 3906 Warszehau Wiener 10erl 4 Berzelius 129 256 Br Hyp B Spielb 6 S
do 400 Fres Iooso I21,30b do IX Ser à 99,508 Bismarckhütte 19 316,00b0 Preuss Pfandbr B 6 i uUngarische Gold A 191 900 Wladikawsekas Oblig 4 C BNBonifacius Bergwerk O I158,4960 Realkredit BRankdo Kr W 4 34 7 do unkdb b 1 4 s odeeo Dedo SFtaata 97 3 83,2 Manitoba rz 1933 Leipziger Börze 13 Dezemberr Norgrn Page I 102 u zu uIndustrie en o 100,90b 3 256wo r a Gen Iaen 66 on J Suehs Joh An den Gew 85T F Anilinfabr 127276 r 22 o 60Aämiraisgarten Baa 4 82,600 jan Fr J 3 äo 500 686,600 do Em 1875 100,6c8Annaburger Steingut 15 128 b Central Peeite 5 os 500 Tnir 38tndtobl 1884konv 95

Archimedes 18 271 00bz6 6 250 Staatsanl 1855 100 91,000 3 do 187konv 95,50Bauges Berl Chrl i Liq 878,000 Tnatoſ T 2070 M 5 T do 67 Kv 40 500 98,000 3/2 Altb Landoblig 1000 08
1o Wilm Tö lig e II 2640 M s 96,7501 andrentenbr 500 94,660 31 do do B600
Braunschweiger Jute Macedonische G 0 3 56,80b26 ier Rum Mhnen 15 222 Fortag Fleenb O isss 3 69,300 Div Tisenb Stamm AKt Tr 5 116 00
Berliner Bockbrauerei 10 181,766 do 1889 4 15 Aussig Tepl 500 I 329 00B w Leipz Elektr Werke 121 o
do Brauerei Königst 4 115 256 72 Böhm Nordbahn z do elektr Strassb sdo Union prz 2 en J Art Busohtiehrad Hit a12,000 9Brsl Eisenb Lin sonbahn Stamm en 0 o B Bierbr 208 008Breslauer Oelwerke 184,40b20 100 Galiz K Ludw B V Riebeck CoGement Bau Ges Bern O i r r ürag Kötigen T a mmgerneCharlottb Wasserwerk I1 275,50b20Buschtiehrader B s Marienburg Allawia 84,000 92 Malzt SohKend e 00

Chem Fabr Schering 8 214 00B Halberst Blankenb 6 ma reChemn Masch Zimm z 32 ura Simpl Kky Westb 4 87,000 Div Bisenb St AKt t e 154 doDessauer Gas 12 6 Dux Bodenb Lit A 91r e s o äo B 7 euch terin 10250Dtsche Jutespinnerei Ausländ BVisenb Stamm a 5 Marienburg Mlawka 9 Sachs WebstuhlEiberteld Faärbenfabr 18 233 793 Stamm Prior Aktien eeeeeeieErdmannsdort Spinn 429 65 Div Bank u Kredit Abt 12 Thür Gfas es Sp 2n Pera s 200,290 Tee C i0 Ang O Kr 4 p 197 i2 o iaww rt h S 6 127 c Böhme Nordbahn 77 9 Hresdener Banie 6300r 7 Thür Br V st 1373
uekbarg Wien Gummi 12 246 e 5 7 7 Gothaer R i Götel 7 a r r

raz a J j eitzer ar U Tg ha Kazehau Oderberg z r frei B 140,000 o do Opliga W t Pr s 151 250 Kronpr Rud St Sch 4 7,500 68 Sächs Bant 138 000 9 Zuckerkfabr Glauzig o do
imzenber t e r e 7 Zwieckauer 118,cor 4 Zuckerraff Halle riseng 144 901 Oererr HLord wert T LKauni Maenb Frk e 1 68 408 Buer 77 n 31,106 Div Industrie Papiere Aussig Tepli trer o2,10
do conv 3 III,006 12 Chemn Werkz Zim 194,606 4 Böhmw Nordbahn voKurtürstend Ges i Liq 635 000 Ungar Galiz gar s l er e 6 a a GolaIa Veloce Ital D t r 2 do Sehldysehr 3 4 Buxcohtiehr 1896 Frtr 47
M We 7 ſurtkie 3 r gerderw in es /ae do beMagdeburger Baubank 1 104 100 a R Stier Vorz A 146,000 o Gold 76 voMagdeb Strassenbahn 9 179,253 Warzehau Wien 19 24 Geraer Jutesp u W 278,006 5 Dax Bodenbach s 2
Maschin Breuer 9 151 9Cb 10 Germania Schwalbe 161,002 5 do Em 1873

e e e e0 iswe e on ux s O 0 A raz 5Omnibus Gesellschaft 10 238,500 L ttich Limburg ö 67 do do do I 050,000 6 o Ew v 1871 u 72

e Portl Cem i t u 2 r r m äAssage n ette O Akt ragPlerdebahn Breslauer 12 315,006 o Onionbabn 3 5 Eörbisd Zuckerfb 119,000 5 do Gold
Bangerhäuser Masch 22 298,500 J 5 Teipe Baubank 6 Prag Turnau
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